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Die eben verfloſſene Reichstagsſeſſion hat bekanntlich zu
r erwarteten Spaltung der nationalliberalen Partei geführt
enn auch in anderer Art und in geringerem Umfange als
wartet worden war Rechnet man Alles in Allem die

ſitglieder welche ſchon gegangen ſind und die welche aller
orausſicht nach noch gehen werden ſo ergiebt ſich daß die

Fartei etwa den fünften Theil ihres Beſtandes eingebüßt hat
nen Inwilltürlich muß man dabei an das Gleichniß des Waght
meden 16 zeiſters in Wallenſteins Lager denken wie er ſeinen

rern nachweiſt daß wer den kleinen Finger verliere nicht
hen viel verloren zu haben glaube während thatſächlich die

ebiets anze Hand geſchändet und verſchimpfirt ſei Ganz ſo ſchlimm
es nun freilich nicht bei der nationalliberalen Partei

nen Schlag auf Leben und Tod hat ſie durch den Austritt
ner Mitglieder nicht empfangen am wenigſten in dieſem

Nugenblicke in welchem fie längſt nicht mehr über die maß
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aften Jebende Mehrheit im Reichstage verfügte Aber andererſeits
c r Gor pill der beliebte Troſt der nationalliberalen Parteiblätter im

ngeren Sinne des Worts daß nämlich die Partei durch das
Ausſcheiden innerlich fremder Elemente nur gewonnen habe

och auch nicht n Zwanzig Stimmen oder ungefähr
Arten Jo viel ſind immerhin kein Kinderſpiel und was noch ſchwerer
amſet biegt der Zuſammenhang der Partei mit den ſüddeutſchen
Zührtene heilen des Reichs iſt ſäh zerriſſen
der Na Aber ſelbſt jener Troſt iſt nicht wahr oder doch höchſtens
izin und halb wahr Aus gleichartigen Elementen beſteht die Partei
rm gänz uch jetzt noch nicht Der Unterſchied zwiſchen Bennigſen und
Leidende asker iſt nicht ſo groß wie der Unterſchied zwiſchen Lasker
gebraucht nd Völk war aber groß genug iſt er noch immer und bei ſo
ge gechwierigen Fragen wie fortdauernd auf der Tagesordnung
auch n ehen und in nächſter Zukunft ſtehen werden vermag Nie
Anfrag nand vorherzuſagen wie bald ein neuer Bruch folgt Man
Broſch darf vor Allem nicht das beträchtliche Maß von Wahrheit ver

25 30 Nennen welches in den Worten liegt mit venen ſich Hr v
dung des Treitſchke von der Partei getrennt hat daß ſie nämlich in
ortofrei rundſätzlicher Oppoſition zu der Regierung in Reich und

Staat ſich befindet und demgemäß ihr linker Flügel die Leitung

d in allen

bernehmen wird Dieſe Thatſache iſt unbeſtreitbar ſie iſt
ſtr Ecke uch unvermeidlich ſobald man in den meiſten Schutzzöllen
fehſtopf amentlich in den landwirthſchaftlichen Zöllen eine Einrich

ung ſieht die unter allen Umſtänden bekämpft werden muß
d Allein deshalb darf man nicht überſehen daß auch wenn dieſe
eip zig age der Dinge eine traurige Nothwendigkeit iſt ſie doch gar
u i bedenkliche Folgen nach ſich ziehen kann die man zeitig in s
em
anſtalt
et ſich jetzt
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Auge zu faſſen gut thun wird
Kein größeres Unheil könnte der nationalliberalen Partei

egegnen als wenn ſie etwa im Stile der Fortſchrittspartei Oppo
ſition um jeden Preis zu machen anfinge Die Verlockung dazu
ſt heutzutage gar groß und ihr nicht nachzugeben mag leicht
le Geſinnungsſchwäche erſcheinen Allein ganz abgeſehen da

gern bon ob eine derartige Oppoſition durch die beſonderen Um
ſtände angezeigt iſt oder nicht ſo iſt ſie ſchon deshalb zu ver

D werfen weil ſie in deutſchen Verhältniſſen immer in eine

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Dreizehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 20 Juli

Sackgaſſe führen muß In einem Staate der nicht parla
mentariſch nach dem engliſchen Vorbilde regiert wird in wel
chem nicht das Votum des Parlaments über das Bleiben und
Gehen der Miniſter entſcheidet iſt eine Oppoſition um jeden
Preis eine unbeſehen alle Vorlagen rein des Namens willen
welchen ſie tragen verwerfende Oppoſition zu ewiger Unfrucht
barkeit verurtheilt Sie kann ihren Zweck niemals erreichen
mit den Waffen welche ſie gebraucht dadurch geräth ſie aber
auf die allerſchiefſte Ebene auf welche eine Partei gerathen
kann nämlich in die Gefahr ohne praktiſche Ziele fich rein in
Worten zu berauſchen

Dieſe Gefahr liegt für die nationalliberale Partei nicht ganz
fern wenn der linke Flügel in ihr ein allzuſtarkes Uebergewicht
erhält Die Männer welche ihn bilden ſtehen in mehr oder
minder nahen Beziehungen zur Fortſchrittspartei und die Waf
fengemeinſchaft welche zunächſt namentlich bei den Landtags
wahlen zwiſchen den beiden Parteien eintreten muß und wird
könnte die Nationalliberalen weiter fortreißen als ihnen ſelbſt
ſpäter angemeſſen und nützlich erſcheint Wir betrachten es
deshalb als ein großes Glück daß ein ſo ſtaatsmänniſch beſon
nener Kopf wie Hr v Bennigſen noch die Hälfte der Parteiführt
und bei dem nahezu vollkommenen Gleichgewicht der beiden
Flügel ſcheint es uns eine beſondere Pflicht der Preſſe zu ſein
ihr Gewicht in die Wagſchale zu werfen auf welcher die
Intereſſen des Vaterlandes am bedächtigſten kaltblütigſten und
vorſichtigſten gewogen werden Die ſchärfſte Oppoſition gegen
ſachliche Maßregeln welche das Wohl des Landes gefährden
wie gegen die Getreidezölle und Aehnliches aber kein Kampf
in welchem perſönliche Namen das Feldgeſchrei ſind um welches
ſich die ſtreitenden Heere ſcharen

Politiſche Ueberſicht
Die Oppoſition in den rumäniſchen Kammern hat zwar

das alte Miniſterium geſtürzt iſt aber außer Stande ein
neues parlamentariſches Kabinet zu bilden Wenn man alſo
der Regierung eine Mehrheit in den Kammern verſchaffen
will wird man eine Vermiſchung des Miniſteriums Bratiano
mit Mitgliedern des Centrums im Senat verſuchen müſſen

Prinz Jérome Napoleon hat wenn der Globe gut
unterrichtet iſt endlich Farbe bekannt Er betrachtet ſich als
das Haupt der Familie und Dynaſtie hält jedoch für das ge
ſetzliche Regiment die Republik die wenn nicht Anſpruch auf
Sympathien ſo doch ein Anrecht auf Aller Achtung beſitze
Der Sohn der Revolution hervorgegangen aus dem Willen
des Volkes ſoll und muß ob er nun das liberale oder das
ſelbſtherrliche Kaiſerthum verkörpert nach Anſicht des rothen
Prinzen durch den Willen der Nation allein die unentbehrliche
Weihe erhalten Er als nunmehriges alleiniges Oberhaupt der
napoleoniſchen Familie werde ſich zu keiner Jntrigue zu keiner
Art von Kompromiß hergeben welche die Bonapartes in
Widerſpruch zu ihrem revolutionären Urſprung ſetzen könnte
Die republikaniſchen Neigungen PlonPlons machen Rouher
noch immer viel Sorge Der ViceKaiſer möchte auf be
queme Weiſe den Prinzen beſeitigt ſehen um mit deſſen Sohne
Victor ein politiſches Programm aufſtellen zu können Die
Stellung des franzöſiſchen Senats zu dem Ferry ſchen Unter
richtsgeſetze iſt noch immer nicht entſchieden Die Majorität
in dem betreffenden einſchließlich der liberaldoc
trinären Mitglieder iſt der Vorlage abgeneigt und zum Min
deſten darin einverſtanden daß es mit der Vorlage keine Eile
hat Die Regierung ſchrickt im ſchlimmſten Falle vor einem
Zerwürfniſſe mit dem Senate nicht zurück und iſt feſt ent
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ſchloſſen ſich auf die Deputirtenkammer zu ſtützen und gegen
die Jeſuiten die beſtehenden Geſetze in Anwendung zu bringen
Die Deputirtenkammer iſt auch in der andern Ferry ſchen
Vorlage der Regierung entgegengekommen
Der Miniſter des Jnnern hat die Abſ ars aller Beam
ten verfügt welche dem Leichenbegängniſſe in Chiſle
hurſt beigewohnt haben Auch über die an dem bonapartiſti
ſchen Unfug in Lyon betheiligten Militärs hat wie gemeldet
der Miniſterrath entſchieden

Die ſchutzzöllneriſche Verblendung welche auf das Ziel los
geſtürmt iſt ohne ſich nach ausreichenden Grundlagen zurBeurtheilung der thatſächlichen Verhältniſſe umzuſehen hat

jetzt in Oeſter reich dazu geführt den Ruf nach einer En
quete laut werden zu laſſen deren S es ſein ſoll
Erhebungen darüber anzuſtellen welche Wirkungen die ſchutz
zöllneriſchen Gegenmaßregeln des Auslandes ſpeciell Deutſch
lands auf die öſterreichiſchen Handels verhältniſſe ausüben

Vom Kaplande kommt wieder eine Friedensbotſchaft Der
neue engliſche Oberbefehlshaber General Wolſeley hat die
Boten des Zulukönigs Cetawayo zurückgeſandt und verlangt
die Abſendung von drei ſeiner vornehmſten Räthe behufs end
giltigen Friedensabſchluſſes Die en Truppen haben
ihren Vormarſch auf Ulundi fortgeſetzt Das
Unterhaus iſt geneigt die Prügelſtrafe für militäriſ
Vergehen beizubehalten Ueber die in den aſiatiſchen Provinzen
der Türkei zu treffenden Arrangements unterhält die Regie
rung mit der Pforte wieder einen Schriftwechſel

Auch in Belgien gehört die parlamentariſche Tagesordnung
gegenwärtig den Finanzfragen Das am Ruder befindliche
Kabinet hat von ſeinem klerikalen Vorgänger ein jährliches
Defizit von pr pr 10 12 Millionen geerbt und befindet ſich
in der wenig beneidenswerthen Lage dem Volke mit Steuer
erhöhungen behufs Deckung des Defizits kommen zu müſſen

An die Biſchöfe der ganzen katholiſchen Welt iſt ein
Rundſchreiben gerichtet worden worin dieſelben aufgefordert
werden eine zum nächſten Epiphaniasfeſte zu veranſtaltendegroße pilger ahrt nach Rom möglichſt zu fördern

Portugal hat ſich Spanien gegenüber einer Grenzoer
letzung ſchuldig gemacht Portugiefiſche Bauern wollten etwa
300 Ziegen auf ſpaniſches Gebiet treiben ohne die geſetz
mäßige Zollabgabe zu entrichten und haben bei dem Zuſam
menſtoße mit ſpaniſchen Zollbeamten mehrere getödtet und
verwundet

Am goldnen Horn blüht wieder die Miniſterkriſis Der
Großvezier Khereddin Paſcha ſoll abtreten wollen und will nur
bleiben wenn er ein gleichartiges Miniſterium bilden kann
Ein kleiner Arbeiterputſch in Konſtantinopel iſt ſchnell
unterdrückt worden ebenſo iſt die in Erzerum durch Rei
bungen zwiſchen Armeniern und Perſern geſtörte Ordnung
ſchnell wiederhergeſtellt worden Jn den übrigen Gegenden
Armeniens herrſcht nach offiziöſen Verſicherungen vollſtän
dige Ruhe

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Riſtics hat eine Cirku
larnote an ſämmtliche Mächte gerichtet um dieſelben zur
Aufhebung der Kapitulationen zu beſtimmen Für die nächſte
Seſſion der Skupſchting hat die Regierung Geſetzentwürfe
wegen Errichtung eines Miniſteriums für Handel und Ackerbau
ſowie wegen Einrichtung von Handelskammern und Advokaten
kammern für jeden einzelnen Landeskreis vorbereitet

Jn der griechiſchtürkiſchen Grenzfrage hören wir
von der Pforte Säbelgeraſſel Die Unruhen in Epirus und
Theſſalien dauern fort

Die Unterhandlungen welche durch den franzöſiſchen Bot

te 8 Laſſen Sie das entgegnete fie faſt unwillig Jch hoffes Die Erbin des Herzens bald zurück zu ſein
the Roman von E Velhy Sie Unmöglich Allein Geben Sie mir ein PferdWohl weil Sie die Wege nicht wiſſen Es ſieht doch

Fortſetzung aus als ob keine Zeit zu verlieren wäre
a Welch ein Contraſt noch waren die buntbewimpelten Gon Sie zwang ſich mit faſt übermenſchlicher Kraft ruhig zu

eife deln von Elfriedens Feft auf dem Teich noch hingen die bleiben dennoch ſchlugen ihre weißen Zähne hörbar auf
der Som Blumengewinde an den Bogen der Arkaden und drüben auf einander

Pfg dem Raſen wo Luſt und Freude geherrſcht lag jetzt ein tödt IJſt denn kein Diener da ich möchte Sie nicht auch einer
oibe lich Verwundeter Gefahr ausgeſetzt wiſſenVWValters energiſches Pochen weckte bald die Dienerſchaft ver Niemand reitet ſchneller als ich und ich dulde keinen
te ſchlafene Geſichter ſahen ihm erſchreckt und furchtſam entgegen Widerſpruch Damit verließ ſie das Gemach

und ſchienen ſeinem Verlangen nicht ſofort willfahren zu Hertha war mit den kleinen Dienſtleiſtungen fertig und ging
S be wollen Er mußte ſich förmlich den Eingang in die gen er ebenfalls hinaus in die Halle Drinnen ſuchte man Kurt die
h zwingen erſt als Elfriedens mächtige Dogge ihn in freudigen erſten Erleichterungen zu verſchaffen Die Lichter flackerten

d M Sprüngen umkreiſte faßte man mehr Zutrauen Noch hatte unruhig die Diener huſchten hin und her die Thür nach dem
und ger Verlangen nach Licht und Leinen zum Verbinden nicht Garten war offen es fröſtelte Hertha leicht als fie in den

1879 völlig ausgeſprochen als Elfriede und Hertha unter den Leuten ſelben trat
erſchienen Welch jähes Leid über ſo Viele gebracht die ſich kurz zuvoritzer lfriede faßte nach ſeiner Hand z es mein Vater bier gefreut bald vielleicht ſogar der Tod hier an der

Kirſch Der Förſter gab Walter kurz zurück Freudenſtätte dem Friedensaſyl das ſich Elfriede ſeyt
ben Kurt rief ſie erbleichend aus faßte ſich dann aber und Wie a v bleich Kurt s ſchönes Geſicht ausgeſehen hatte
leben r fort Ah ſie ſchlug beide Hände vor die Augen Es war ihringol Jch hörte es im Herabſteigen ſchnelle Jl wird noth thun plötzlich geweſen als ſei es nicht Kurt ſondern er der Graf
er I trägen Sie ihn herein dort rechts das Zimmer ich ſelber den man vor wenigen Minuten da heraufgetragen hatte
5 benachrichtige den Arzt O Gott er iſt zwei Stunden ent wieder klangen ihr Joſeph s Worte ins Ohr Haben Sie
der fernt und bis er kommt Sie vollendete nicht ſondern er einen Feind Hatte ſie ſeinen Namen genannt o ſie ſtieß

Itheilte in knappen Worten dem Reitknecht ihre Befehle Hertha einen ächzenden Laut aus und fuhr mit der Hand nach dem
bolte einen Vorrath weißen Leinens herbei und breitete das v

rken ſelbe auf dem Tiſch aus Auf der Treppe rauſchte Elfriedens Reitkleid zu gleicher
uny Vier Diener trugen eben Kurt die Freitreppe herauf das Zeit trat Graf Walter aus dem Krankenzimmer er war es

P oolle Licht der Halle fiel auf ſein bleiches Geſicht ſeine blut alſo nicht Unten ſtampfte bereits Elfriedens muthiges Pferd
c überſtrömte Geſtalt Seine dunklen Augen waren auf Elfriede ungeduldig mit den Füßen
ad ein Frichtet die ſtarr auf die traurige Gruppe blickte Die Die Baronin hielt die Schleppe ihres Kleides über dem ſ

iße 6 Mädchen wollten aufſchreien ſie verbot es mit einem ſtrengen n Arm noch lag der Hut nicht auf den ſtolzen blonden
rn ink und ſchritt voran nach dem Fremdenzimmer Flechten und ſie wehrte auch der Zofe welche ihr denſelben

Hier, ſagte ſie das iſt das ruhigſte Gemach Fräulein
rkt 33 Hertha übernimmt mit Jhnen die erſte Sorge Compreſſen

e die Wunde und Ruhe bis der Arzt kommt
lweg 26 Wie umſichtig Sie ſind Bgronin ſagte Walter

reichen wollte
Nein der Schleier könnte an den Zweigen hängen bleiben

und mich aufhalten

eigenen ſchweren Haare zuſammengehalten ab Sie dürfen
ſich aber nicht erkälten

Da meine kleine Fürſorge, entgegnete Elfriede und neigte
ſich zu Hertha s geſchäftigen Fingern geduldig herab und ließ
ſie das blonde Haupt verhüllen Wie ſteht s drinnen fragte
9 gen ger des jungen Mädchens Schulter hinüber zu

alter hin
Schlecht Baronin jedenfalls gefährlich
Wachen Sie über ihn bis ich zurück bin

Er machte eine traurig bejahende Bewegung und bot ihr

den Arm ſie zur Pforte zu begleiten it einem Schwung
war ſie oben und hob die Gerte
v r legte ehe ſie das Thier antrieb ſeine Hand auf
ie ihrigede ein Wort gnädige Frau

Sie Wir fich herab nnd er flüſterte mehr als er ſprach

in ihr OhrDas Gefährliche ſeiner Aufgabe vielleicht auch eine Vor
z ließen Kurt heute an die Möglichkeit deſſen denken
über ihn hereinbrach Ehe wir in den Wald gingen trug

er mir auf falls ihn etwas träſe Jhnen ſeine letzten
zu bringen und Jhnen zu ſasen daß Sie ſein letzter Gedanke
wart Baronin ich habe für alle Fälle ſeine Botſchaft
erfüllt

Ein Druck ihrer fieberheißen Hand antwortete ihm dann
ſprengte ſie davon

Wie eine Windsbraut huſchte ſie durch den Wald kein
Graben keine Hecke ſchreckte fie zurück manchmal ſchlugen ihr
Zweige in s Geſicht ſprang ein Thier über den Weg ſtreifte

was ü

ſie die Schwinge eines aufgeftörten Vogels ſie achtete auf
nichts als das Gefühl welches ſie vorwärts trieb immer
weiter immer raſcher Sie verließ den Wald und jagte auf
ebener Straße dahin ein Ritt um Leben und Tod Um
ein Leben oder um ihren Tod Denn wenn er nicht gerettet wurde nicht zu retten war Das Roß ſcheut ſt
bei dem Wehlaut welchen ſie ausſtieß Wenn er nicht zu
retten war was galt dann noch das Leben für ſie ſelber

Wie war es doch geweſen was der Graf ihr geſagt Seine
letzten Grüße ſeine letzten Gedanken galten ihr e fre e

eHertha nahm haſtig das ſchwarze Spitzentuch welches ihre hatte gejubelt ihre ganze Seele gezittert er lieb

9
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ſchafter Fournier in Konſtantinopel über den Jnveſtitur Ferman
des neuen Khedive von Egypten eingeleitet wurden haben
bis jetzt keinem beſonderen Ergebniſſe geführt

Peru bat nicht nachgegeben Der dortige oberſte Gerichtshof
hat die Aufrechterhaltung der Beſchlagnahme des deutſchen
Dampfers Luxor angeordnet

S Deutſches Reich
Vor einigen Monaten wurden unter den deutſchen Krie

gervereinen beſonders in den Reihen der All gemeinen
deutſchen Kriegerkameradſchaft geſammelt um am
Nationaldenkmal auf dem Niederwald die Figur des Krieges
zu ſtiften Die e ra ergab etwa 44000 wovon demKaiſerpaare zum 11 Juni durch Vermittelung des Herrn
Miniſters Grafen zu Eulenburg in einer Glückwunſchadreſſe
von dieſem Ergebniß Mitthe gemacht wurde Ein von den
Majeſtäten hierauf ergangenes Dankſchreiben hat nachſtehenden
Wortlaut

Wir haben aus der Adreſſe des deutſchen Kriegervereins
komites mit Intereſſe erſehen daß im Hinblick auf das Feſt
Unſerer goldenen Hochzeit die anſehnliche Summe von faf
45,000 M geſammelt worden iſt um aus dieſem Fonds dieKoſten der S ur des Krieges am Nationaldenkmal zu beſtrei
ten Jndem Wir für die in der Adreſſe ausgeſprochenen Glück
wünſche zu Unſerem Ehejubiläum freundlich danken nehmene e enalle Zeiten erſpart bleiben möge no eL c jener Raur ſich barſtellenden ſymboliſchen Gedankens zu

erfahren
Bad Ems den 3 Juli 1879

Wilhelm franſes nUltramontane deutſche namentlich aber franzöſiſche Zeitungengefallen ſich ſehr darin in ziemlicher äubſageuhtet den n

halt der Antwort mitzutheilen welche der Kaiſer dem P apſte
auf deſſen Glückwunſchſchreiben gegeben haben ſoll Von gut
unterrichteter Seite verlautet daß hier ſehr viel wenn nicht
Alles auf Erfindung und Muthmaßung beruht da Verfiche
rungen irgend welcher Art nicht gegeben ſind wohl auch nicht
gegeben werden konnten Ganz falſch aber iſt die Annahme
daß der Kaiſer irgend Etwas von dem bekannten an Pius I
gerichteten Schreiben zurückgenommen hätte oder von den
Grundſätzen abgewichen wäre welche der Kronprinz als ſtell
vertretender Regent dem Papſte Leo III gegenüber im v J
ausgeſprochen hat

Prinz Friedrich Karl gedenkt am 24 Juli nach Wil
belmshaven abzureiſen Dort t er mit dem Prinzen
Friedrich Leopold welcher von ſeiner Schweizreiſe daſelbſt
eintrifft zuſammen Beide werden alsdann ſofern das Wetter
günſtig iſt von Wilhelmnshaven aus an Bord des Aviſo
Falke, eine etwa dreiwöchentliche Reiſe nach Norwegen an

treten

In Bezug auf das nach dem B erwähnte Gerücht
General Feld marſchall Graf v Moltke habe die Enthebung
von den Funktionen des Chefs des Generalſtabes der Armee
nachgeſucht geht der Kr Z von Competenter Seite die
Nachricht zu daß von einem ſolchen ritte oder Abſicht
nichts bekannt iſt

Die drei neuernannten Miniſter Bitter v Puttkamer
3 Dr Lucius ſind von Coblenz wieder in Berlin einge
troffen

Die beiden zurückgetretenen Miniſter Dr Falk und
Dr Friedenthal werden ihrer parlamentariſchen Thätigkeit
nicht entſagen Sie werden ihre Mandate im Reichstage beibe
halten und auch eine auf ſie fallende Wahl zum Abgeordneten
hauſe annehmen

Wie verlautet wäre der aus den Zolltarifverhandlungen des
Reichstags bekannte bayeriſche Miniſterialrath Mayr für den
Poſten des Unterſtaatsſekretärs der Finanzen in Elſaß
Lothringen in Ausſicht genommen

In der vorletzten Sitzung des Bundesraths iſt noch über
eine Reihe von wichtigen Punkten Beſchluß gefaßt worden die
mit der Ausführung des Zollgeſetzes in Zuſammenhang
tehenf beSiner derſelben betrifft die Weintheilungsläger Nach

dem nämlich in dem Entwurfe des neuen Zolltarifs Wein in
Flaſchen einem höheren Eingangszoll als Wein in Fiepr
unterſtellt die vorläufige e betreffenden Zollſätze
aber bereits angeordnet war bedurfte die Frage wie gegenüber
dieſer Zollverſchiedenheit bei der ahme von Wein in Wein
theilungsläger ſowie bei der Entnahme von Wein aus ſolchen
u verfahren ſei einer Regelung über welche der betreffendeBundebrathsausſchuß Bericht zu erſtatten hatte Ebenſo wurde

hinſichtlich der P e er für Petroleum
Beſchluß gefaßt Nach dem Regulativ für Privatläger ſind die
oberſten Landesfinanzbehörden befugt ſolche in demſelben nicht

er hatte ſie immer geliebt Oſüße Gewißheit wie warf
dies eine Wort alle kindiſchen Phantaſien ſo weit weit fort
in s Märchenland Seine letzten Grüße ſein letzter Ge
danke Letzter Gedanke o erſt jetzt wieder kam ihr in
den Sinn daß es Todesahnung war welche ihn dieſes Geſtänd
niß hatte thun laſſen daß fie auf dem Wege war ihm Hilfe
zu verſchaffen QO ob ihm noch zu helfen war Auf alle

l ihr der Graf geſagt wenn nun der ſchlimmſte
eintrat

beſonders aufgeführte Gegenſtände welche mit 3 bis 6 Markn lich ſeg Kits ramm belegt ſind zur Lagerung
in Tranſitlägern ohne amtlichen Mitverſchluß zuzulaſſen Nach
dem der vom Reichstage für Petroleum beſchloſſene Zoll von
6 Mk inzwiſchen bereits in rn geſetzt iſt Petroleum aber
ſchon ſeiner leichten Entzündlichkeit halber in keine öffentliche
Riederlage würde aufgenommen werden dürfen würde be
ſchloſſen daß die genannten oberſten LandesFinanzbehördenKlee dahin Anordnung treffen daß auf etwaige Anträge
der Betheiligten Privattran itläger für Petroleum ohne amt
lichen Mitverſchluß ungeſäumt bewilligt werden Was die
Ausführung des neuen Zolltarifs betrifft ſo wurde beſchloſſen
den Reichskanzler zu erſuchen einen Entwurf des amtlichen
Waarenverzeichniſſes durch eine von ihm rn ende Kommiſſion aufftellen denſelben einer Vorprüfung im Reichskanz

leramte zu unterwerfen und demnächſt von dem Bundesrat
genehmigen zu laſſen die Frage welche Verwaltungsvorſchrif
ten und Regulative ſonſt t Ausführung des neuen Zollta
rifs zu erlaſſen und in welchen Beziehungen etwa die beſtehenden R ulative abzuändern ſeien ebenfalls einer Prüfung
unterziehen und eventuell entrggte Vorlagen an den Bun
desrath gelangen zu laſſen abei wurde der Wunſch aus
geſprochen daß der Entwurf des amtlichen Waarenverzeichi dem Bundesrathe rechtzeitig genug zugehe um die Ein
zelregierungen in den Stand zu ſeben ihrerſeits den Entwurf
einer der Wichtigkeit deſſelben entſprechenden ſorgfältigen Prü
fung unterwerfen zu können Ferner ſollte es jeder Regierung
überlaſſen bleiben etwaige Wünſche und Vorlage beziag
des aufzuſtellenden Waarenverzeichniſſes dem Reichskanzler
zur etwaigen Berückſichtigung mitzutheilen

Der Magdeb Ztg zufolge iſt in Berlin die Beſtätigung
des zweiten kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes in Sachen des
Großen Kurfürſten jedoch wie es heißt mit einem

Vorbehalt von Koblenz eingetroffen
Seitens der kaiſerlichen Admiralität find neueſtens Be

ſtimmungen bezüglich einer Reihe von Erſatz und Neu
bauten von n getroffen worden welche
erkennen laſſen wie ſehr der Chef der Admiralität darauf
bedacht iſt die Privatinduſtrie bei der Erweiterung der Kriegs
marine zu betheiligen

Aus Anlaß der Klagen über zunehmende Sitten loſigkeit
unter den Lehrern hat der frühere Kultusminiſter Dr Falk
noch vor ſeinem Rücktritt einen Erlaß an die Regierungen
reſp KreisSchulinſpektoren gerichtet

Der neue Cultusminiſter erhält vielleicht bald Gelegen
heit den Ultramontanen in einer von dieſen betriebenen An
gelegenheit ſeine Meinung zu ſagen Die Anſtellung des
Schulraths Lauer in Krefeld welcher als Prieſter eine
Ehe eingegangen iſt war den Ultramontanen ſchon lange ein
Dorn im Auge daher haben ſie den Miniſter Falk wiederholt
gebeten ihn abzuberufen jedoch ſtets einen ablehnenden Be
ſcheid erhalten da der Staat nicht Wächter des Cölibats iſt
ſondern nur den Beamten als ſolchen zu würdigen hat Jetzt
wird der Antrag erneuert werden und der Mimiſter zu ent
ſcheiden haben

Bis zum Beginne der nächſten Reichstagsſeſſion wird
eine Anzahl Neuwahlen ſtattfinden müſſen Jn Folge ihrer
Ernennungen zu Miniſtern ſcheiden aus die Abgg Dr Lucius
Erfurt und v Puttkamer Löwenberg Durch die bevor

ſtehende Ernennung des Herrn v Seydewitz zum Oberpräſiden
ten von Schleſien wird das Mandat für Rothenburg Hoyers
werda durch Ernennung des Regierungspräſidenten von
Bötticher zum Oberpräſidenten der Provinz SchleswigHolſtein
das Mandat für FlensburgApenrade durch Ernennung des
OberverwaltungsgerichtsRaths v Goßler zum Unter Staats
ſekretär im Cultusminiſterium dasjenige für Stallupönen
Goldap erledigt Jn Folge ihrer Beförderung in der Juſtiz
verwaltung zum 1 Oktober d J werden ſich einer Neuwahl
zu unterziehen haben ſo weit bis jetzt erſichtlich Abg Saro
GumbinnenIJnſterburg Abg v Grävenitz errceent

Abg Thilo GBitterfeldDelitzſch Abg Dr Bähr Kaſſel
Abg v Forcade de Biaix DaunPrüm v Geß Reutlingen
Tübingen Bär Offenburg Kiefer 13 badiſcher Wahlkreis
Görz Worms Jhr Mandat werden demnächſt niederlegen
der Abg Dr Wehrenpfennig FritzlarZiegenhgin und wie
verlautet auch der ſchwer kranke Abg v Unruh Magde
burg Erledigt ſind die Mandate für RagnitPillkallen
Schmalz geſtorben Breslau Stichwahl Herzogthum Lauen

burg für n 7 hannoverſcher Wahlkreis Dr Nieper
eſtorben 5 Wahlkreis der Oberpfalz Dr Lindner geſtorben
erner wird Abg v Puttkamer Frauſtadt nach ſeiner Er

nennung zum Unter Staatsſekretär in ElſaßLothringen ſein
Mandat niederzulegen haben

Mit dem guten Einvernehmen der Gouvernemen
talen und der Klerikalen ſcheint es doch nicht weit her
zu ſein Vor Kurzem hatte die Nordd Allg Ztg den
Reichsliquidator Windthorſt mit warmen Worten gegen die

Sollen alle Nebenrückſichten ſchweigen das iſt edel gedacht

Fräulein Hertha ich bitte um Verzeihung
Er öffnete ihr die Thür zu Kurt s Gemach lautlos glitt

ſie über die Schwelle Jhre ſchwarzen r hingen wie ein
r bis zu dem Gürtel des weißen Morgengewandes

welches ſie in der Eile angelegt hatte herab Die Blaſſe ihres
Gefichts war einer fieberhaften Röthe gewichen Walther konnte
die Blicke nicht abwenden von der reizenden Erſcheinung Ohne
Geräuſch nahm ſie am Fußende des Bettes Platz häufte Leinen

Die Dann das Agfermige Leben hätten ihm jenes
Geſtändniß alſo nicht entriſſen Wie ſtolz er doch war Erſt
angeſichts des Todes erſchloß er ihr ſein Herz Er hatte
ſie immer geliebt wie ſie ihn nicht vergeſſen hatte aber
kein Wort kein Blick hatte ihn verrathen und nicht durch das
geringſte Zeichen hatte ſie eine Ahnung in ihm erwachen
laſſen O thörichte Herzen, ſt laut vor ſich hin
warum denn warum O falſcher Stolz Nur das nicht,

ſchrie ihr gequältes Herz auf nur jetzt nicht ſterben ehe ich
ihm das Geſtändniß meiner Liebe zuflüſtern kann

Und in wilden Sprüngen trug das edle Thier ſeine Reiterin
durch die Friſche des anbrechenden Morgens der Stadt ent
gegen

Als der Graf die Freitreppe in haſtigem Laufe wieder
hinaufgeeilt war traf er mit Hertha zuſammen die ihm

e ein e W r e nahm u renVerbeugung un e es a en Zug n gehendtrug er es zu dent Seitentiſch an welchem ten ſich
eben bei einer kleinen Erquickung wohl fein ließ

Jch danke Jhnen für Ihre Fürſorge Fräulein Stein jetzt
u 2 dieſelbe aber als erſchöpft anſehen und noch einige
tun ru

en Schooß auf und ſchnitt mit geſchickter Hand Com
pre
Wie hübſch ſie dieſe hausfrauliche Beſchäftigung kleidete wie
graziös die geringſte ihrer Bewegungen war Der Kranke
in e zuweilen im Fieber wenn er eine Bewegung mit
einem ſchmerzenden Arm machte einmal ſchoben ihm Hertha

und Walther gleichzeitig die Kiſſen zurecht ihre Hände ſtreiften
einander Hertha zog ihre Finger wie erſchreckt zurück
Der Morgen brach an Walther löſchte die Kerze welche
inter einem grünen Schirm gebrannt Röthliche Strahlen
elen durch die Fenſterſcheiben

Kurt richtete ſich plötzlich auf
Jch habe ſchwer geträumt ah der Graf Fräulein

Stein ich danke Jhnen Es war als ſuchten ſeine
Augen noch eine Geſtalt im Zimmer ein trauriges Lächeln glitt
über ſein Geſicht

Jh bin bei völligſter Beſinnung, ſagte er matt als Walter
eine bittende Bewegung gemacht hatte Jch weiß auch wo
S ch befinde aber ich möchte fort von hier zu den

r oder in die Mühle nur fort von hier
In der Halle wurde es geräuſchvoller unten fuhr ein Wagen

Mein Platz iſt am Krankenbett Herr Graf
Aber auch der meinige Sie das nicht bewegen

m folgendein
vns er fuhr deshalb fortviſt

Herr ſolcher Lage ſie vollendete Wie iſt fragteiſt bei völligem hre nd will nicht hier bleiben,

ſagte Jene Aber nun Baronin denken Sie an ſich

und Binden damit der Arzt Alles in Ordnung ſinde W

vor die Baronin und der Arzt entſtiegen
Slen Sie und ſobald Sie können ein Wort wie es he

ſte bat Elfriede dringend Er ging ſie verſchmähte den
Seſſel welchen man ihr hinſchob

Liberalen in S genommen Aber o weh Statt nämlich
dafür dankbar zu ſein d h in die gebotene Hand einzuſchla
gen kommt die Germania und verſetzt der Nordd Ällg
3 folgenden Naſenſtüber Dem Centrumsführer wird die
Arbe it der Offiziöſen nicht geringes Bebagen verurſachenKaum 6 Monate ſind es her als die offighſen Federn ſich

erfrechen durften den S Centrumsführer in der ſchamhen Weiſe anzugreifen und zu verleumden

Das Verhalten der Centrumspartei den Polen gegen
über giebt den polniſchen Blättern fortwährend Veranlaſſung
zu Klagen über den Hochmuth und die Geringſchätzung womit
die Centrumsfraction den polniſchen Reichstagsabgeordneten

fen r et wo ſie ſich der Gunſt des Reichskanzlers erfreut
egnet iſt
Bei der am 18 d M in Breslau ſtattgehabten engeren

ReichstagsAbgeordnetenwahl erhielt Juſtizrath Leon
hardt nat lib 6390 Haſen clever Sozialdemokrat
7589 Stimmen Der letztere iſt ſonach gewählt

Die Konferenz bremiſcher Volksſchullehrer hat beſchloſſen an den früheren Kultusminiſter Dr Falk ehe Ton

pathieadreſſe eDas JuſtizMiniſterialblatt publicirt eine Allerhöchſte Ordre
vom 5 d M über die Einführung einer Amtstraächt für die
Richter Staatsanwalte und Gerichtsſchreiber ſowie für die in
den öffentlichen Sitzungen der Oberlandesgerichte und der Land
gerichte auftretenden Rechtsanwalte Jm Anſchluß daran wird
in Ausführung des S 89 des Ausführungsgeſetzes zum deutſchen
Gerichtsverfaſſungsgeſetze die allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 12 d M mitgetheilt welche als Antstracht ein
chwarzes Gewand weiße Halsbinde und ſchwarzes Baret miten für die einzelnen Beamtenkategorien reſp Rangklaſſen vor
eſchriebenen Abzeichen beſtimmt Zeichnungen zur Veranſchau

lichung des Schnitts ſollen den Gerichtsbehörden zugehen

J Berlin 18 Juli Der Empfang des Herrn v Varn
büler in Koblenz bei dem Kaiſer wurde dadurch herbeigeführt
daß derſelbe ſeinen Dank für eine ſoeben erfolgte hohe Ordens
verleihung darzubringen wünſchte Jm Miniſterium des Jn
nern hat in den letzten Tagen die umfaſſende Berathung über
die Frage der Verwaltungsreform unter Vorſitz des Mi
niſters begonnen nachdem das Material auf Grund der vor
liegenden Berichte von den einzelnen Dezernenten vorbereitet
worden Der Miniſter des Jnnern tritt ſeinen Urlaub
in den letzten Tagen dieſes Monats an Der Miniſter für
die öffentlichen Arbeiten hat ſeinen Urlaub heute ange
treten und ſich zunächſt nach Lorch begeben von wo er alsdann
weiter nach der Schweiz reiſen wird

Zur Arbeiter Revolte in Oberſchleſien
Die Veranlaſſung zu dem Krawall in Zabrze erfährt
be in Nachfolgendem eine theilweiſe andere Darſtellung als

isher

Seit längerer Zeit wird auf Königin Luiſe Grube nicht
mehr voll gearbeitet ſondern es werden die Arbeiter um nicht
einen Theil derſelben ganz zu entlaſſen nur halb beſchäftigt
Von di an und für ſich kargen Lohn ſollen den Arbeitern
bei der letzten Lohnung die reſtirenden Steuern in Ab
zug gebracht worden ſein wodurch einzelne Bergleute
nur noch wenige Silbergroſchen nach Abzug des Vorſchuſſes
der Büchſen und Pulvergelder und des Beitrags zur Knapp
ſchaft erhielten Bemerkenswerth iſt noch daß gerade auf der
KöniginLuiſe Grube wo der Aufruhr ansbrach zur Zeit die
höchſten Löhne den übrigen Privatbergwerken Oberſchleſiens
gegenüber bezahlt werden

Die Königshüttener Ztg äußert ſich über die beklagens
werthen Vorgänge u A

Daß die Schnapsläden wohl auch diesmal ein gut
Stück Schuld daran tragen mögen wollen wir nicht weiter
erörtern So viel iſt uns aber erinnerlich daß in Königs
hütte der Branntwein und einige unerſättliche
Schankwirthe einen großen Theil an der Herbeiführung
des Unglücks trugen Einige Notizen die uns ſeit jener Zeit
noch ren beſtätigen dies So hat z B ein ehemals hier
anſäſſiger Schankwirth mit den Worten Kommt gebt die
Marken her und laßt Euch nicht drücken denn wenn Ihr ver
dient verdienen wir auch die ohnehin aufgeregten Gemüther
in noch größere Erregung verſetzt Wenn anſtatt zu be
ſchwichtigen noch gehetzt wird ſo nimmt es nicht Wunder
wenn derlei Ausſchreitungen vorkamen

Ueber die Vorgänge ſelbſt laſſen wir zur Klarlegung noch
nachſtehende Schilderung folgen

Mehrere hundert Arbeiter darunter meiſtens ſehr junge
Zeute zogen vor die Wohnung des Herrn Berg Direktor
Möcke und verlangten daß er mit ihnen ſeine Bücher unter
den Arm nehmend zum königl Landrath gehen ſollte um ſich
wegen des ihnen angeblich ausgezahlten geringen Lohnes zu
verantworten Als Herr M dieſem undilligen Verlangen
nicht nachkommen wollte wurde er von den Arbeitern gewalt
ſamer Weiſe dazu gezwungen indem ſie ihn ergriffen

Elfriede wehrte ihr ungeduldig Er will fort aus meinem
Hauſe o das ſieht im gleichl Der Doktor wird es nicht
dulden Jch liebe Hertha bin nicht müde Der Ritt war
erfriſchend die Fahrt belebend ich bedarf gar keiner
Stärkung Meinen armen Omar bringen ſie mir heraus
wenn er fich geruht hat Nun Doktor fragte ſie mit
ängſtlicher Spannung

Eine Schulterwunde gefährlich äußerſte Sorgfalt größte
Ruhe wollen ihn aber ſchon wieder herrichten

Doctor Sie bleiben einige Stunden Da iſt Kaffee
ein
Wein erfreut des Menſchen Herz zumal das eines

Menſchenflickers wie ich bin Vortreffliche Blume wie geſagt
will ihn ſchon herrichten

Und Sie laſſen ihn mir das heißt er darf nicht trans
portirt werden fragte die Baronin

Bei größter Sorgfalt und Ruhe ſagte ich das ſchließt doch
alles andere aus Haben ja doch nichts zu thun kein Kind
keine Katze und keine Nerven ſind eine vernünftige Frau alle
Achtung na wir kennen uns als Sie ſo hoch waren ja da
hieß ich Onkel Poll, Onkel Poll klang ganz allerliebſt
Nehme noch ein Glas war friſch draußen

Der gemüthliche alte Herr klopfte Hertha vergnügt dankend
auf die Schulter

So und nun wollen wir mal ſo etwas wie ein Protokoll
gufnehmen wie das Ding ſich zutrug Vermuthlich der
Rother Joſeph hat auch in meiner Jagd ſchändlich gehauſt
nun werden wir ihn aber für immer feſtſetzen Dem muß
man ſchlau kommen

Er bleibt mir flüſterte Elfriede als ſie zu ihremWohijgemach hinaufſtieg o vielleicht viclliche 9 die

llen Thränen glänzten in ihren Augen vielleicht wird die
Welt doch noch einmal ſchön vielleicht

Fortſetzung folgt
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inem vollſtändigen Feldlager hier und da ruhten

Nu des Landgeri
Muzaun auf der Poſtſtraße und im Jnnern des nach dieſer

tes daſelbſt in dem am 16

nimmt

der Temperatur ſtieg geſtern das Barometer noch
h übernacht nicht verändert Die Luftbewegung war ſchwach

Miſchen Weſt und Nordoſt und iſt heute Nordweſt

h noch mehr ausgeg

rt Allewiehle aber ſteiht et alle D

Pann ſind ſiehne grohten und langen Fernröhre und
kkers find gewiß recht gut eber he ſeggt de Witterung doch

zunnenſchien un Wärme fehlt

Riebenſch

r enigen

ten bis er endlich von dem hieſigen Herrnd mit n Ein anderer Theil von Arbeitern
des Herrn Oberſteiger M und zer

Ammerte alle Fenſterſcheiben zerbrach und plünderte alles in
em Zimmer Befindliche Auf ihn ſcheinen die Arbeiter am

eiſten erbittert geweſen zu ſein denn keine Bitten ſogar aus den
eihenr rſtändiger Arbeiter vermochten die Aufrühreriſchen abzu
ten Schon waren ſie im Begriff vor die Wohnungen anderer
teiger zu marſchiren als um I Uhr die gleiwitzer Ulanen unter
ren Rittmeiſter v d Oſten anſprengten der die Menge zum
uschndergehen aufforderte Die im Hofe des Oberſteiger M
findlichen Arbeiter wurden ergriffen und unter Bewachung

r Uhnen in die von Zabrze und Zaborze ab
füſnt Einige ſechzig Mann darunter wie erwähnt meiſt
ng a beiter wurden verhaftet Obgleich Herr v d Oſten
ie Leute bittend und energiſch erſucht hatte nach Hauſe

begeben waren einige ſo unüberlegt und leiſteten Wider
and ſo daß er ſich genöthigt ſah nach wiederholter Auffor
rung ſie gewaltſamer Weiſe zu entfernen Gegen 5 Uhr war

je Ruhe ſo ziemlich hergeſtellt die Soldaten machten im Hof
aum des Herrn Spediteur Pollack Raſt und wurden daſelbſt
uf das Freundlichſte und Beſte bewirthet Der Hof glich

te er
üdeten Soldaten während ein anderer Theil auf Patrouille
usgegangen war Die Nacht über war es im Allgemeinen
hig Patrouillen durchzogen unſeren Ort und etwas Außere woöhnliches kam nicht vor Doch gegen 6 Uhr früh rügten

ſie Ulanen in aller Eile wieder nach Zaborze weil ſich dort
ine ungeheure Menſchenmenge verſammelt hatte die ihre Arbeitſt trat und den Bergrath verlangte Hier hatten die Sol
aten die größte Mühe Nichts vermochten bie Bitten und
war wiederholte des Herrn Rittmeiſters der ihnen voll
ändig genügende Zeit r Zerſtreuen gab das Volk blieb

Pethört und gab nicht nach ſter nöJah ſie uit Gewalt zu zerſtreuen Hierbei ging es hitzig zu
md ſo Mancher wird ſein unüberlegtes Handeln gebüßt haben

bis Herr v d Oſten ſich genöthigt

Halle den 19 Juli
m Laufe des geſtrigen Tages haben die Vorarbeiten zum7 ts begonnen Man hat zunächſt den

ofes des Kreisgerichts aufgeſtellt umaße zu belegenen Hof
iederreißung der großen Mauer zuausſichtlich mit der

innen

Ein hieſiger Bürger Herr Bodenſtein hat das zur
Cohnſchen Concursmaſſe in Nordhauſen gehörige RittergutV chterode mit Einſchluß des rkher enchinkelſ

g d Mts angeſtandenen Verkaufs
in mit 191,000 M incl des lebenden und todten Jnventars

tanden Zu dem Gute gehören 75 Morgen Garten und
Morgen Areal außer dem Gehöfte welches allein 1 Morgen

Meteorologiſche Station

t 18 Juli 10 U Ab 19 Juli 7 U Mrg
Jrometer Millim 755,08 755,86
jermometer Celſius 16 38 1463l Feuchtigkeit 88,290 94 390ind d NWig Juli 6 Uhr früh Bei meiſt heiterem Himmel und ſtei

und hat

ſchwach
arker Thaufall Dunſt Therm 12,5 R Thaupunkt

ich dem Klinkerf Hygrom 10,9 Waſſerwärme der Saale
der Unſtrut am 18 Juli abends 14

etterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

ichen am höchſten ſtand das Barometer
weſtlichen und ſüdweſtlichen Europa Die Luftbewegun

18 Juli 8 Uhr e Die Unterſchiede im Luftdruck hatten

Mir durchweg ſchwach und umlaufend Mitteleuropa hatte viel
h heiteren Himmel bei ſteigender Temperatur Haparanda
17 Nordoſt leicht wolkenlos Petersburg 10 Nordoſt leicht
deckt Moskau 15 Weſt ſtill wolkig Stockholm 18 Nordoſt
cht wolkenlos Memel 18 Nordweſt mäßig halb bedeckt
imburg 16 Südweſt leicht Nebel Berlin 17 Nordoſt
ißig halb bedeckt Breslau 15 Nordweſt leicht Regen Wien
I 16 Nordweſt halb bedeckt München 16 Südweſt ſchwach

lkig Kaſſel 14 Nordoſt ſtill Nebel Karlsruhe 18 Weſt
icht a Krefeld 17 Nordoſt ſchwach wolkig Paris 16
eſt lejicht Dunſt Jtalien hatte am 16 faſt ganz heiteren
mmel bei Nord und Nordweſt Rom hatte nicht gemeldet
apel 24 Florenz 22 Nizza hatte heiteren Himmel bei
prdwind und 21

Das nachfolgende plattdeutſche Schriftſtück ging der Magdeb
g zu Datt ſind Hundstage de hebben ſiche waſchen Unſe
e Schaper Muſemeyer hadde ganz recht wenn he ſchon An
a3 Frühjahrs ſegte de Sommer werd ſo unbeſtindig und
echt wie der Winter weſt is Siehn Vahder und n Groß
der hebben et emmn lehrt he is uht ne olle Schaperfamilige

alle Dage Gelegenheit hat datt Wähder to ſtudiren Schon
Thieten ſiehnes ollen Großvahders hebben ſich unſe Tand
rthe un Buhren recht vehl nah ſiehnen Utſpruch über datt
ähder richten können Der olle Mann ſtund hoch in Gunſt
il he watt wußte He hadde ſiehne beſonderen Merkmale
n Himmel un konne datt Wähder un de Witterung ob ne
nze Woche mehrſtendehls ſicher vorher n Von den Ollen
bben et ſiehne Sehne un von diſſen ſiehn Enkel unſe Schaper

age in de Zeitung watt
andern Dag vor Witterung is Allerhand Achtung vor dem

ren Profeſſor Klinkerfoth datt mag woll en hochgelehrter
Stern

mer man ob ehnen Dag voruth un irrt ſich dabie woll ohk
anchmal Watt ſoll noch uht datt jetzige Wähder werden

ſchöne wie et ſich erſt ob de Felder und de Gahrns anleht
is et nicht worden De natte un küllige Witterung hat ſchon

Il Schaden dahn datt ſchene Heifutter is ſchlecht un rauword recht düher
datt Sommerkorn will nich riepe werden weil

nen Stoff cht häufi ſt gebe b eg W
offregen re äufig fallen is hat o unde Gahrens ſchon vehl Schaden dahn de gartuffelfelder

e hat kehnen rechten Werth und

Mwinkebohnen Gurken und dergleichen mehr ſind befallen von
un Mehldau kriegen ſchwarte Flecke de Blähder werden

l und grau ſchnurren toſammen un de Früchte werden krank
ſchlecht De Folge aber davon werd ſind datt Alles recht

I ppe dühr un ſchlecht word wenn de Ernte ſchlecht ubtfällt
t jetzt den Anſchien hat Als unſe Schaper am 27 Juni

läper en bedenkliches Geſicht mahkte weil et früh
orgens en bettchen geregnet hadde lachte man em uht un ſpot

t öbber ſiehnen Abergloben he helt aber den Finger hoch un
i Na wie willt affwahren Siehe da P hadde Recht
t he damals voruht ſegte hat ſich erfüllt De Monat Juli

e

r 7 e ron döber die Hälſte vorbie un man hat noch kehnen rich
Sommerdag hat Jm Auguſt aber word et erfahrungsenn egen Abend tn recht kühle un friſch de beſte Sommer

enn vorbie et geiht ob den Herbſt raſch wedder los
ne Dagen hat Schaper Muſemeyer uns aber guden Troſt

Proken he hette u De Himmel is ſchon enige malen in
letzten gen gegen Abend lämmekenbunte weſt Nah ſiehne

t am 19 oder 20 Juli beſſeres und warmes Wäbeſtimmt intreden watt denn ohk enige Tied duhren word

h

Datt wehre ja recht prächtig wie willn wünſchen dat he recht
et hat ick true et em ſchon to de Kährl wett doch enh Seſcelb mit Witterungsangelegenheiten he hat ohk ſchon

uhteſprohken datt de olle Fruhensſommer dit Jahr en exelent
öner werden werde

Provinzial Nachrichten
O Lützen 17 Juli Die hieſige Mepreknt hat in dieſem

Jahre abermals eine bedeutende Mehreinnahme der Ausgabe
egenüber erzielt Jn der heute ſtattgefundenen Generalverſamm
ung der Aktionäre wurde nach Abſchluß der Jahresrechnung die

Vertheilung einer Dividende von 50 Proz beſchloſſen Jm Vor
jahre betrug dieſe 663 Proz Es war dies der erſte Gewinn
nachdem die Fabrik 5 Jahre nicht gerade mit Verluſt aber mit
mancherlei Schwierigkeiten und r gearbeitet hatte
Es iſt anzunehmen daß auch für die die Fabrik
mit günſtigem Erfolg arbeiten wird da die hieſigen Rüben ſich
durch reichen Zuckerſtoff auszeichnen

Dem Superintendenten und Kreisſchulinſpektor Oberpfarrer
Peter i zu Schloß Heldrungeu iſt der Adler der Ritter des
königlichen HausOrdens von Hohenzollern verliehen

Durch eine Polizei Verordnung des Oberpräſidiums unſrer
Provinz iſt die bisher übliche Art der Bezeich nun der
dere mit dem Namen und Wohnort ihrer Beſitzer

ahin abgeändert worden daß das Wagenſchild von jetzt ab
außer dem Zunamen auch den vollen Vornamen der
Beſitzer in auffallender Schrift enthalten muß Mit dieſer
Verordnung verlieren die innerhalb der Provinz beſtehenden
Regierungs Kreis und Ortspolizei Vorſchriften welche dieſen
Gegenſtand betreffen ihre Wirkſamkeit

Deſſau 18 Juli Jn den erſten Tagen dieſer Woche fand
vor der Prüfungskommiſſion des herzogl Oberlandsgerichts
bei der als auswärtige Mitglieder die Profeſſoren Dr Fitting
und Dr Conrad aus Halle fungirten die Prüfung von vier
Rechtskandidaten ſtatt Die Examinanden beſtanden die Prüfung
Nach dem mit Preußen abgeſchloſſenen Staatsvertrage müſſendie Aſpiranten die Prüfung für den dieſſeitigen Juſtizdienſt vor

einer preußiſchen Prüfungskommiſſion vom 1 Oktober ab be
ſtehen und tritt dann auch hier die in Preußen beſtehende vier
jährige Vorbereitungszeit ein Der Herzog hat aus der
hieſigen Kunſtausſtellung das von e in Düſſeldorf gemalte
Bild Der Angriff des 93 anhalt gr Regt auf Givodeau in
der Schlacht bei Beaumont angekauft Nach Bekanntmachung
der herzogl Regierung Abtheilung des Jnnern ſind in der

tionen und Polizeiverwaltungen der Kreisſtädte Erkrankungen
und Sterbefälle an der Diphtheritis angemeldet worden aus dem
Kreiſe Deſſau 176 Erkrankungen mit 20 Todesfällen aus dem
Kreiſe Bernburg 91 Erkrankungen mit 11 Todesfällen aus dem
Kreiſe Zerbſt 126 Erkrankungen mit 13 Todesfällen aus dem
Kreiſe Ballenſtedt 32 Erkrankungen mit 9 Todesfällen aus dem
Kreiſe Köthen Erkrankungen mit Todesfällen in Summa
425 Erkrankungen mit 53 Sterbefällen Die Krankheit wird
nunmehr als Epidemie für erloſchen erklärt In verfloſſener
Nacht wurden aus dem Keller des hieſigen Waldſchlößchens
r Purſt Butter mehrere Hundert Flaſchen Wein c

entwendet
x Gera 18 Juli Die Beitrittserklärungen zu der neuge

bildeten Schützenartillerie ſind nur für die reitende Abtheilung
zahlreich eingegangen T
Leute an denen die Uniform und die ſonſtigen Ausrüſtungs
gegenſtände geliefert werden Jn der hieſigen Angermühle
iſt man fortgeſetzt betriebenen Unterſchlagungen Seitens der
Bedienſteten auf die Spur gekommen Mit ihnen im Bunde ſoll
eine Anzahl Konſumenten als Hehler geweſen ſein Vier von den
in der Mühle bedienſtet Geweſenen ſind gefänglich eingezogen

Vermiſ chtes
Auch in der Gerichtsſprache wird mit dem 1 Oktober eine

Neuerung d i eine Läuterung und Reinigung von den mit den
fremden Rechten überkommenen Ausdrücken eintreten die ſicher
allſeitig willkommen geheißen werden wird Statt Civilproceſſe
wird man r bürgerliche Rechtſtreitigkeiten anhängig
machen und wird dem Beklagten die Klage nicht mehr inſinuirt
ſondern zugeſtellt wogegen er anſtatt ſeines accepisse auf dem

JnſinuationsDokument ein ſchriftliches Empfangsbekenntniß
ausſtellen wird Handelt es ſich nur um eine Bagatelle ſo
tritt das Mahnverfahren ein und anſtatt des Mandats er
hält der Beklagte einen Zahlungsbefehl Bleibt der Beklagte
ungehorſam im Termin aus ſo wird ihm nicht ein Contumacial
Erkenntniß ſondern ein Verſäumnißurtheil zugeſtellt Will
er aber den Anſpruch des Klägers nicht beſtreiten ſo erzielt er
ſtatt der Agnitoria eine Anerkenntniß Jſt er zu zahlen
nicht im Stande ſo wird er nicht mehr vom Exekutor be
läſtigt ſondern die mit den Zuſtellungen Jnſinuationen

Ladungen Citationen und Vollſtreckungen Exekutionen
beauftragten Beamten werden jetzt Gerichtsvollzieher ge
nannt Will der Beklagte kompenſiren ſo muß er
eine Gegenforderung geltend machen glaubt er aber
litem denunciren zu können ſo muß er einem Dritten

den Streit verkünden Mehrere Litisconſorten werden künftig
Streitgenoſſen genannt und die Jntervention iſt zu einem Zwiſchenſtreit geworden Eide werden nicht mehr deferirt auch nicht
referirt ſondern nur noch zugeſchoben oder zurückgeſchoben

der Manifeſtationseid hat ſich als Offenbarungseid entpuppt
und aus den Alimenten ſind abgeſehen von den Tauf Ent
bindungs und Sechswochenkoſten Verpflegungsgelder geworden
Aus dem Original iſt eine Urſchrift und die Kopie zu einer

Abſchrift geworden will man aber beide mit einander kolla

man Gelder deponiren oder ad depositum einzahlen ſo muß
man ſie gerichtlich hinterlegen ſoll aber Etwas amortiſirt
werden ſo läßt man es für kraftlos erklären Will man eine
Erbſchaft oum beneficio legis et inventarii antreten ſo muß
man es unter der Rechtswohlthat des Geſetzes und Jnventars
thun ProdigalitätsErklärungen finden nicht mehr ſtatt
dagegen kann man Jemand für einen Verſchwender er
klären laſſen die Sponſalien ſind zu Verlöbnißſachen
geworden während die Eheſachen auch ſchon früher in der
deutſchen Gerichtsſprache bekannt waren Will man ſich bei
einem Erkenntniß nicht beruhigen ſo wende man ſich an die
Berufungsinſtanz und trage dafür Sorge daß nicht dem
Appellaten ſondern dem Berufungsbeklagten die Rechtferti

gungsſchrift zugeſtellt werde Die Koſten welche der unterlie
ende Theil zahlen muß kommen nicht mehr dem Fiskus,
ondern der Staatskaſſe zugute und zahlt dieſelbe denjeni
gen Beamten welche anſtatt in der Anciennetät im Dienſt
alter weit vorgerückt ſind wenn ſie in den Ruheſtand treten
wollen nicht eine Penſion, ſondern RuhegehaltDas Kriegs ericht in Sachen des Lieutenant Carey welcher
bekanntlich beſchuldigt wird durch unverzeihliches Jmſtichelaſſen

rode

Zeit vom 9 Februar bis Ende Juni d J bei den Kreisdirek

Die Fußartillerie wirbt augenblicklich H

tioniren ſo muß man eine Schriftvergleichung anſtellen Will DOelku

Ublmann war als junger faſt noch im Knabenalter
ſtehender Diener ſeinem Herrn dem Grafen Seebach aus der
Zauſitz nach Tari gefolgt und fand in Folge ſeines äußeren We
ſens wie der Feinheit ſeines Benehmens wiederholt die Beachtung
hoher und höchſter Perſonen Die Kaiſerin Eugenie äußerte wie
derholt ihr Wohlgefallen an dem hübſchen gebildeten Sachſen und
als die Kaiſerin den ſächſiſchen Geſandten fragte ob er nicht
dieſen Diener in die kaiſerlichen Dienſte treten laſſen wollte
willigte der Graf ein Uhlmann überwachte die Jugend des
kaiſerlichen Prinzen und hat treu bei ihm ausgehalten nach dem
Kaffernlande hatte ihn jedoch der Frinz nicht mitgenommen

Ueber die Perſönlichkeiten der beiden frankfurter Mord
geſellen welche in räuberiſcher Abſicht den Briefträger Tafel zu
ermorden ſuchten ſcheint jetzt kein Zweifel mehr obzuwalten Der
eine welcher im dortigen Stadtwalde in welchem er ſich lediglich
von unreifem Obſte lebend herumtrieb bereits verhaftet wurde
iſt wie das frankfurter Polizei Präſidium bekannt macht der
Graveur Albert Hilſenbeck aus Stuttgart und dieſer der That
bereits geſtändig Der andere aber den man noch ſucht der
angebliche Maler Meyer iſt wie nach den bisherigen Ermit
telungen als feſtgeſtellt anzunehmen der Gärtner Albert Fried
rich Chriſtian Treulieb am 3 Sept 1859 zu Stuttgart geboren

Ein eigenartiges beſonders für junge Ehepaare wichtiges
Gewerbe hat ſich in NewYork ausgebildet Ueberflüſſige Hoch
zeitsgeſchenke oder zu viele von einer Sorte ſo ſchreibt ein
newyorker Blatt bilden die Verzweiflung manches neuver
mählten Paares Jn dem allezeit praktiſchen Amerika hat man
ſelbſt daraus Nutzen zu ziehen gewußt und es giebt jetzt in New
York wenigſtens ein halbes Dutzend Perſonen deren alleiniges
Geſchäft es iſt jungen Ehepaaren ihre Hochzeitsgeſchenke abzu
kaufen oder umzutauſchen Natürlich wird das Geſchäft mit der
größten Vorſicht und Discretion abgewickelt damit dem Em

fänger keine Unannehmlichkeiten daraus erwachſen und die
reundlichen Geber keine Urſache haben ſich verletzt zu fühlen

Ein halbes Dutzend Lampen Zwiebackkörbchen Butterbüchſen
oder Zuckerdoſen iſt durchaus keine ungewöhnliche Anzahl und
kleinere Artikel ſind unter den Hochzeitsgeſchenken manchmal ſo
zahlreich vertreten daß die Braut bei ihrem Anblick wirklich bei
nahe in Thränen ausbricht Der Käufer von Hochzeitsgeſchenken
geht folgendermaßen zu Werke Er verfolgt in den Tagesblättern
aufnierkſam die Heirathsanzeigen und notirt ſich die Namen und
Wohnungen Da in den amerikaniſchen Zeitungen wenn es ſich
um eine Hochzeit in den Kreiſen der Geldariſtokratie handelt
ſtets der Beſchreibung der Zeremonie auch eine Liſte der Hoch
zeitsgeſchenke beigefügt wird ſo lieſt der betreffende Geſchäfts
mann dieſelbe ſorgſam durch und zieht daraus ſeine Schlüſſe
Ungefähr ein Vierteljahr nachdem das junge Ehepaar
eine neue Wohnung bezogen hat läßt ſich ein wie

ein Gentleman ausſehender Fremder melden und wird
von der Dame des Hauſes empfangen Der Beſucher ſteuert
nun unter großen Umſchweifen auf ſein Ziel los da er nicht
weiß welche Aufnahme ſein Vorſchlag finden wird Die Hoff
nung einen vortheilhaften Handel abzuſchließen iſt jedoch ein
ſchwacher Punkt der meiſten Frauen und ſo hört man ihn an
dirg die Geſchenke zum Vorſchein und zieht das Angebot des
Händlers in Ueberlegung Zuerſt heißt es wohl Aber ich
kann doch wahrhaftig Onkel Edward s Fiſchlöffel oder Tante
Lucy s Butterbüchſe nicht verkaufen Aber wenn man dann
die übrigen vier oder fünf Exemplare deſſelben Artikels anſieht
wird man bald anderer Anſicht Dieſen neuen Jnduſtriezweig
machen ſich indeß auch andere Leute zu Nutze Diejenigen näm
lich welche Hochzeitsgeſchenke zu machen haben ſuchen ſolche

ändler auf um bei ihnen billigere Geſchenke für ihre dem
nächſt ſich verheirathenden Freunde zu erhalten und da die
Sachen natürlich ſo gut wie neu und von dem jungen Ehepagre
ziemlich billig verkauft ſind ſo können ſie zu verhältnißmäßig
geringen Preiſen abgegeben werden

Lotterie
Braunſchweig 17 Juli Bei der heute ſtattgehabten

Ziehung der 1 Klaſſe 87 herzogl braunſchweig Landeslotterie
wurden folgende größere Gewinne gezogen

15000 M auf Nr 17004 6000 M auf Nr 35531 1000 M
auf Nr 37688 45796 500 M auf Nr 55314 63084 74641
300 M auf Nr 3569 32932 79455 84622 200 M auf Nr 6914
21317 28466 50925 52560 61201 100 M auf Nr 1804 17857
46925 46960 47632 51586 51865 55860 58860 60502 61728 65475
66656 72026 73606 78089 88634

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Dem Vernehmen nach wird die Ausführung einer Sekun

därbahn von Straußfurt Station der NordhauſenErfurter
Eiſenbahn über Küllſtedt nach i r beabſichtigt

Berliner Viehmarkt 18 Juli Auftrieb 129 Rinder
737 Schweine 589 Kälber 355 Hammel Rinder variirten im
Preiſe zwiſchen 40 50 Schweine zumeiſt ruſſiſche Race
zwiſchen 389 44 M per 100 Pfd Schlachtgewicht Kälber bei

ögerndem Geſchäft nur 35 45 Pf pro 1 Pfd Schlachtgewicht
ür Hammel in wenigen Stücken verkauft laſſen ſich maß

gebende Preiſe nicht angeben

Halle 19 Juli Bericht des Börſenver Secret Weizen
1000 K ruhige Preiſe unverändert 171 176 M mittlere
193 200 feinere 204 207 M Roggen 1000 feſter
146 148 M Gerſte 1000 K ohne Geſchäft Preiſe nominell

r Landgerſte 135 140 beſſere 145 152 feinſte
evalier 160 165 M Gerſtenmalz 50 13,30 13,80 M

Hafer 1000 K feſt 148 154 M Kümmel 50 80 30,50
M Mais 1000 Donau neue trockene Waare 132
amerikaniſcher 125 130 M Stärke 50 feſter 21,50
21,75 Sviritus 10 000 Liter Procente loco nnverändert Kar
toffel 54,75 Rüben 52,75 M Rüböl 50 28 M Solardl
50 lehr feſt auf 8 M gehalten 7,50 M bezahlt Malzkeime
50 fremde 450 hieſige 5,50 M Kleie Roggen 5,25 M

chen 50 K loco auf Termine unverändert
Halle 19 Juli Bericht von H Wagner 4 Sohn

Heute war die Stimmung wieder etwas ruhiger und die letztbe
zahlten höchſten Preiſe für Weizen und Roggen nicht mehr zu
erreichen Man bezahlte für Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br
204 207 geringe Sorten 180 200 M Roggen 18 Säcke
à 84 K br 147 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br ohne
Angebot und Geſchäft Hafer 12 Säcke à 50 K br 91 94 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 S br 180 192 M Mais

r Tr See e Malle 17 Juli uckerbericht ohzucker Die Bewerthung des Artikels hat in dieſer Woche keine Aenderung er

fahren und beträgt der umſgh 675 000 Kilo 13,500 Ctr
worunter ſich ein größeres Reſtlager befindet Kornzucker 96
60,00 M do 95 90 58 00 do 94 Rohzucker
93 Nachprodukte 942 89 52,50 44,00 M Me
laſſe ohne Tonne 8,20 M Raffinirter Zucker Der Bedarf trat
in dieſer Woche lebhaſter als bisher auf und wurden zu end
ſtehenden Preiſen 19,000 Brode und 200,000 Kilo 4000 Etr
em Zucker umgeſetzt Raffinade ff o F 76,50 do fein o

Fern M do mittel o F Melis o F 74 50 73,50
mähl Raffinade m F 74,00 72,00 gemahl Melis 1des Prinzen Napoleon und ſeine Na ſt keit überhaupt den

Tod des Letzteren verſchuldet zu ha o nach den neueſten
Berichten auf Erſchießung wegen Feigheit lauten Lord Chelms
ord habe ſi gert das Urtheil exekutiren zu a Jnvier de v e r England geſchigt worden

e rde en eKammerdiener Uhlmann ein Sa Jener Kammerdiener
des von den Zulus getödteten Frinzen apoleon Namens Uhl
mann der bei der Agnoscirung der

amit die

ei
Chislehurſt in Og ehurſt in mat intand früher in t des ſachſiſchen G er 1

an eſan nWenſe Schet be Schwiegerſohns des ruſſiſchen Grafen Neſſel

S

Leiche ſeines Herrn in

e Eraris des

m

F 71,00 70,00 do II m F Farinm e in dian Für Se den gut
erlin 17 Weizen 19,89 20,4013,19 13,40 Gerſte 17,30 17,90 Haſer e

S 6,60 11,25 M Rindfleiſch 1 Kar 1,10 1,50 Me
235 80 M J J er 60 tück

GSagle Halle i e e a 19 Mo
ale J 4Unſtrut Artern 19 Juli Ab am Pegel es t
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4 Markt 4

J LEWIN
Halle a d S

Confection Seiden Mode Leinen
Wegen vorgerückter Saison habe ich nachstehend ver zeichnete

Elsässer garantirt echtfarbise Waschstoffe
z n

Feste

Preise

4 Markt 4
Baumwollwaaren WMWäseche Fabrik

m un e ngestenlt und sollen dieselben U damit zu räumen zu halben Kostenpreisen abgegeben werden Das noch vorhandene Lager bietet eine reiche Auswahl einfacher und elegantester Neuheiten der diesjährigen Saison und bietet sich hierbei eine
Wirklich günstige und bei den steigenden Baumwollpreisen nie wieder in Aussicht stehende
Gelegenheit zu practischen und billigen Rinkäufen
Elsässer garantirt echtfarbige Cattune in ganz neuen reizenden DBessins
Elsässer garantirt echtfarbige Kleiderpiqueés und Oroisés in grösster Mannigfaltigkeit

U S W I s W

Elsässer gar echtf Madapolams in den geschmackvollsten Farbenstellungen hautes nouveautés
Els Toiles de Aulhouse weicher Zzarter Waschstoff in unerreichbar schöhhen Dessins u Farben
Elsässer Tolles du Nordd Woiles des Indes etc in allen Modefarben als bordeaux marine olive

vert russe celeste etc und herrlichen Jardinière und mille fleures Dessins

Dove Ha V e
und tadellos

Bee

Teh mache dabei nochmals darauf anfmerksam und vitte meine Allseitig als clie besten anerkannten Pabrikate
nicht mit anderen schlechteren und deshalb scheinbar billigeren Erzeugnissen zu verwechseln der von mir verarbeitete Dowlas
ist die beste zur Wäsche geeignete Qualität und hat sich in jeder Weise vorzüglich bewährt ebenso ist die Näharbeit sauber gediegen

Far d an wer ht T J r S i Wne i a

Damen Hemden Damen Hemden erren Hemdenelegant gearbeitet mit Spitzenbeſatz mit reicher Latzſtickerei und Spitzenbeſatz mit und ohne Kragen in ſolider Ausſtattung

W 1 Mk 50 Pfg DF von 2 Mark an D 1 Mark 75 PfgMädchen Hemden Knaben Hemden Erstlingshemdenin allen Größen in allen Größen S 30 Pfgvon 60 Pfg an De von 60 Pfg an g

H V mgroße Ulrichsſtraßen u große Steinſtraßen Ecke
empfiehlt zu den anerkannt billigen Preiſen

Oberhemden eignes Fabrikat nicht die BerlinerQualitäten
Kragen Manchetten Finsätze in den neueſten Muſtern

Damenhemden Ieinene Arbeitshemden ete
Handtücher Tischtücher Servietten

Steppdecken Bettdecken in weiß und in roth
in größter Auswahl

weiße und conleurteOberhemden in jeder Weite
De unter Garantie des guten Sitzens

Neueste Kragen Nanchetten u Cravatten

F G Demuth en es We hen

En gros Friedrich Koch En detail
72 u 110 Leipzigerſtraße 110 u 72

Hut Mützen und Pelzwaaren Lager
Seit Kurzem eröffnete ich hier am Platze Leipzigerſtraße Nr 72 ein

zweites Geſchäft und bin ich in den Stand geſetzt durch directe Abſchlüſſe
mit den bedeutendſten Deutſchen Wiener Engliſchen und Franzöſiſchen
Fabrikanten welche mir den alleinigen Verkauf ihres Fabrikates übergaben
einem bochgeehrten Publikum ſtets mit dem Neueſter ſowie von billigſter bis
zu feinſter Wagre dienen zu können Jch bitte das mir ſeit 16 Jahren in
meinem alten Locale geſchenkte Vertrauen auch auf mein neues übertragen zu
wollen und werde ich wie bisher ſtreng reelle feſte und billige Preiſe
ſtellen Gegen Baarzahlung 5 h Rabatt
Fabrikpreiſe

Reparaturen an Filz Stoff Stroh und Seidenhüten werden
ſauber gefertigt und billigſt berechnet

Die ſo beliebten Strohhüte a 75 Filzhüte à I A 50 Mützen
a 50 4 ſind wieder am Lager und verkaufe ich ſelbige zu alten billigen
Preiſen desgl gebe ich um nach beendeter Saiſon mein Lager in Stroh
Jeelſe W Stoffhüten zu räumen dieſelben zu und unter dem Koſten
reiſe ab

es ante Landauerhalbverdeckte Kutſchwagen vier u zweiſitzige Breaks offene Preſchwagen
neueſter Facon als auch mehrere gebrauchte Wagen empf zu ſoliden Preiſen

O an der Wagenfabr u Suttlermſtr
gr Ulrichsſtraße 45 und Spiegelgaſſe 3

Gleichzeitig empfehle Kutſchgeſchirre Sättel Reitzenge c in größter

Auswahl Der ObigeGänzicher Möbel Ausverkauf
Wegen Erbregulirung im H Diessner sehen

Möbel Hagazin Brüderstrasse 13

Wiederverkäufer erhalten

Einem geehrten biertrinkenden Publikum die ergebene Anzeige dass am 2
nennen Riere begonnen Wurde

Herrn Dr W R Teuchert in Halles zu verweisen und halten
empfohlen Hochachtend

Analyse
Die Untersuchung der von mir selbst in Ihren Kellereien entnommenen

des neuen Brunnens hat folgendes Resultat ergeben

Fremde Bitterstoffe in dem Biere nachzuweisen ist mir nicht gelungen

Phosphorsäuregehalt den Durchschnittsgehalt noch um Etwas übersteigt

durch das günstige Verhältniss des Alkohols zum RExtract
Halle a d Saale im Juli 1879

6 V Mts mit dem Ausstosse unserer

Mehbrfache Klagen über Salzgehalt unseres früheren Bieres haben uns veranlasst einen meunen Brunnen
in den Felsen unseres Parkes auszusprengen welcher sich durch vorzüglich reines Quellwasser auszeichnet

Im Uebrigen erlauben wir uns auf den nachfolgenden Originaltext der Bier Analyse des
uns den geehrten Abnehmern bestens

Brauerei Giebichensteifm
Probe Bier gebraut aus dem Wasser

Specif Gewicht des Bieres bei 15 59 O

I O0186 Im Extracte fanden sichSpecif Gewicht des Bieres ohne Kohlen Mineralische Stoffe O,3350sä re bei 15 59 O 1,0204 Mit Phosphorsäure OH,O050Specif Gewicht des Bieres ohne Kohlen Säure Milchsäure OD 207sä u re u AIKohol bei 15 59 O I 0247 Eiweissstoſſfe e O 469Kohlensäure O,225 9 Zucker 221Alkohbol h 7 I e 6 J 7 3 661 39 Gycerin 7 e I I 17 7 I7 7 057 99Gesammtextract 5 747 Dextrin u sonstige ExtractivWWasser 90 767 stoffe 44 298UVUrsprüngl, Würze berechn 12,83

Dieses Bier hat somit eine vollständig normale Zusammensetzung welche in allen ihren einzelnen Bestand
theilen die Zusammensetzung der guten Lagerbiere repräsentirt ja sogar in einzelnen z B in dem so Wwesentlichen

Es Zeichnet sich aus durch seinen reinen hopfenreichen Geschmack durch den hohen Koblensäuregehalt und

Dr O R Teuchert

NeuDen Vorkenntnisse nicht npraktiseh erforderlich praktiseh
ev aus Uterrichtsbriefe

zum Selbst Unterricht Sohne Lehrer

nach einer durchaus bewährten und erprobten
Methode gewähren

Eintfache Ausbildungz tücht Buchhalter Dopp ital

Buchführung Buchführungn nebstProbebrief per
gegen Einsendung von 50 4 in Marken franco

zugesandt durch

Louis Kagtz Halle a
Bücher Revisor und Sachverständiger für

kaufm Buchführung

Plissé Brennerei
Volants Stuart Krauſen Nock

beſätze Weißſtickereien werden fein
ſauber und billig gebranvyt

Zapfenſtraße 17b 2 Treppen

Dorumig
Die Damen und Herrn
Von Nah und Fern
Ladet höflichſt und fein
Zum Kirsch Tanze ein

20 Juli Fr Herrmann
S 7Familien Nachrichten

eute wurde uns ein munteres Töch
terchen geboren

Halle a/S den 18 Juli 1879
Richard Simon und Frau

Raatm Recr Wechsellehrenen und Contocorrent Berechnung undCorrespon retograd negativ Wechselden und Staffel Berechnung
Arnmeldungen zu einem weiteren Turſus im Wäſche Zuſchneiden auch

für geſchäftliche Ausbildung ſowie Aufträge ouf Wäſche Zuſchneiden und
Anfertigen nimmt an Ihoris Bernharät aus Berlin

Dankſagung
Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung meines mir lieben Mannes
ſage ich Allen meinen aufrichtigſten Dank

Pritſchöna den 19 Jult 1879
Emilie Lindner

zum Selbstkostempreis Thellzahlungen gestattet gr Wallſtraße 1 2 Tr
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für der Inſeratentheil verantwortlichW König in Halle

Mit Beilagen

e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1879


